
VERNUNFT ODER DIKTAT
Der Rhein-Main-Donau-Kanal

In den letzten M onaten ist in Deutsch­
land der Rhein-Main-Donau-Kanal wieder 
verstärkt in den Blickpunkt des öffentli­
chen Interesses gerückt. So bezeichnete der 
sozialistische Bundesverkehrsminister Vol­
ker Hauff, den Bau des Kanals zwischen 
Nürnberg und Vilshofen als das dümmste 
Projekt nach dem  Turm bau von Babel.

Vor allem die Frage, warum Milliarden 
DM ausgegeben werden, um dann Milliar­
den Verluste zu machen, beschäftigt nun 
immer mehr die Politiker. Daß der Kanal 
wirtschaftlich sein würde, glaubt heute 
kaum  noch einer. In der Tat, für jede Mark, 
die investiert wird, en tsteh t ein Nutzen von 
50 Pfennig.

Schon Karl der Große hatte  das Ziel, 
Nordsee und Schwarzes Meer über Rhein- 
Main-Donau zu verbinden. Der Versuch 
scheiterte, geblieben ist der ’’Karlsgraben” , 
ein Kanalfragment. Der neue Kanal, an 
dem schon seit 60 Jahren gebaut wird, ist 
in Deutschland bis Nürnberg fertiggestellt.

Je tz t soll das Altmühltal, eine großar­
tige F lußlandschaft, m it einer 55 m breiten 
und 4 m tiefen, weitgehend asphaltierten 
Kanalrinne nebst Großschleusenwerken, 
Stau- und Uferdämmen, sowie Begleitstra­
ßen ausgebaut werden. Die Arbeiten dazu 
haben begonnen.

Noch schwerwiegender sind die Ein­
griffe im Donautal, wo der Fluß in eine

S o  s e h e n  ''v e r b a u t e  F l u ß l a n d s c h a f t e n  au s

41

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



Kette von Laufstauseen verwandelt werden 
soll.

Zu der ökologischen Frage der F eucht­
wiesen, Altwässer und Auwälder kom m t 
nun das ökonom ische Problem. In einem 
G utachten des bayerischen Obersten Rech­
nungshofes steht höflich form uliert: 
ein w irtschaftliches Bedürfnis für den Wei­
terbau der Schiffahrtsstraße über Nürnberg 
hinaus sei n ich t feststellbar. Denn dort wer­
den nicht die erw arteten 2,5 Millionen 
Tonnen jährlich gelöscht, sondern nur 
500.000. S tatt ’’Schiff ahoi” hat es sich in 
Nürnberg eingebürgert ”hoi a Schiff” zu sa­
gen.

Auch das Argum ent, beim Transport 
auf dem Wasser werde m ehr Energie ge­
spart, gilt hier nicht. Denn um  den Fränki­
schen Jura zu überwinden, müssen die Last­
kräne durch 10 Schleusen, um  103 m geho­
ben und dann um  63 m gesenkt zu werden, 
Das koste t m ehr Energie, als wenn man die 
Schiffsladung per Bahn transportiert. Und 
überdies ist ein Schiff von Passau nach

Mainz 100 Stunden, ein Zug 10 Stunden 
unterwegs.

Im Hinblick auf die seit Jahren zum er­
sten Mal gegebene reelle Chance, den Kanal­
bau abzustoppen, hat der Bund N aturschutz 
Bayern zur Gründung einer bundesweiten 
A ktionsgem einschaft gegen den Rhein- 
Main-Donau-Kanal aufgerufen. 16 Organi­
sationen, darunter die Gruppe Ökologie, 
der Deutsche N aturschutzring, Alpenverein, 
N aturfreunde und die Gewerkschaft der 
Eisenbahner Deutschlands, sind dem A uf­
ru f gefolgt.

Der Österr. N aturschutzbund hat sich 
dieser Aktionsgem einschaft angeschlossen, 
da der Ausbau des Kanals auch eine Gefähr­
dung für die Wachau bedeuten würde.

Wir schließen uns vollinhaltlich der 
Meinung des Bundesministers Hauff an, 
der das K analprojekt als w irtschaftlich be­
denklich, ökologisch problem atisch, ver­
kehrspolitisch fragwürdig und finanzpoli­
tisch eine schwere H ypothek nannte.

’’H i e r m i t  ü b e r g e b e  i c h  d e n  R h e i n - M a i n - D o n a u - K a n a l  s e i n e r  B e s t i m m u n g ”
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